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Inländische Nachrichten.

Laibach, den 15. Aug. Se. M a j . ha-
k'endell Grenadierhallptmann bei dem löbl.
Gr . Thurniftsen InfauterieregimcntHrn. v.

Iübich zum Ma^or bei dem zweiten Garni-
sonregiment zu ernennen geruhet; der Herr
Hauptmann v. Alttnöcrg ist bei der Gelegen-
heit zum Esenadm'hauptmc r.n vorgerückt,
dessen Kompagnie der Hr. Hallptmann Gro-
^ilier erhalten hat; d?r Hr. Öberl. v. Reiten-
öurg aber lst Kapitamlieutenant geworden.

N ) i e n , dm 7. August. Aus Laxen-
burg lallten die Berichte von dem zuneh-
wendni Wohlseyn S r . Ma j . des Kaisers
immer Freudenvoller. Höchstdieselben wer-
ben sich in kurzer Zeit des Qfner Bades,
vtoienen, um zugleich der Armee noch na-
her zn seyn. Auch hat ein Theil der Felo-
«cmipage nebsi den Reitpferden noch im-
wtr in Ungarn zurückbleiben müssen. Se.
Majestät haden schon öfters verschiedene
Personen in Geschäften nach Laxenburg
«mfen lasst«; auch einigmfremdln,uudvtr-

schiedinm vornehmen Offizieren, welche zur
Ary/ee abgchen, Gehör ertheilet —

Ein Theil der Feldequipage des Erz-
herzogs Franz K. H. isibercus nach Sem-
lin vorausgegangen. Vermuthlich wird die-
ser Prinz zwischen iz , — 2c>. dieses M .
nachfolgen , und der Belagerung von Bel -
grad als Volontär beiwohnen.' Der F .
M . Graf v. Pellcgrini gehct am 15. dic«
sts gleichfalls zur Armee nach Semlin a h ,
und übernimmt im Zcntro derBelagerungs
Truppen die Direkzion der anzulegendelt
Werker,da der F Z ° M . Gr. Wallis den rech,
ten, F. M . L?üdon aber den linken Flü«
qel kommandircn werden. Auch soll der
F. Z. M . Baron von Ruvroi bereits in
Semlin eingetroffen senn, u m , so wie bei
Berbir' geschehen , die Stellung des Geschll-
,;es, und Leimng des Bombardements zu
üöernchmtn —

Se. M a j . der Kaiser haben statt des
zum Germs! besörden«n Hrn. Obersten des



Haljachisch illynschen Infanterieregiments ^
den Hrn. v. Wemes Oberstlieutenant von
^)rosz zum Obersten allda ernannt. Auch
der Hr. Oberstlieutenant Gr. Haddik ist
zum zweyten Obersten, vermuthlich bei
Haddik Hussaren, vorgerücket. Die Vei«
den Hrn.. Obersten Moitelle von Ligne,
und LouGier von Vierset sind als Gene-
ralmajore? mit i>O2 st. Pension jubi-
liret worden. — Die Medaillons, welche
nach Befehl S r . M a j . des Kassers der
obligaten Kriegsmannschaft vom Unterof-
fizier an abwärts bei auszeichnender Ta-
pferkeit im Krieg zu Theil werden sollen,
sind von G o l d , lind Si lber; beiläufig 8
i<D. 12. Dukaten schwer. Auf dem Avers
sieht des Kaisers Brustbild mit der I n -
christ: Joseph l l . Auf dem Revers die
Innschri f t : der Tapferkeit. Sie werden
mit einem Bande am Knopfloch vor der
Brust getragen. Es sind auch mit diesen
Ehrenzeichen , die sowohl für I n - als Aus-
länder erblich seyn können, Soldvermeh-
rungen verbunden, und die Fal le, wie
mau sich zur Erlangung derselben quali»
fizirm könn.', in 20 Satzungen bestimmt
— Nun ist es zuv' l laßig, daß Se. K.H.
die Erzherzoginn Elisabeth sich in geseg-
neten Leibesumstanden befinden; weil Se.
M a j . der Kaiser selbst die Osückswünschung
in Gegenwart mehrerer hoher Herrschasten
gemacht haben — Am 28. I u l . verstarb
zu Dornbach im 64. Jahre seines Alters
der Ungarisch - Siebenbürgische Hofrath von
Horvath. Getreue Ergebenheit für seinen
Monarchen, wahrer Diensteifer, und
Rechtschaffenheit bezeichneten die Laufbahn
seines in das 43. Jahr rühmlich zurück-
gelegten Dienstes. Hr. Hofsckretar von
Wescher, welcher wahrend der Krankheit
die Dienste verrichtete, erhielt vermög Te-
stament Z5OO st., und wurde zugleich von
S r . Majestät, ohne erst emen Norttag

von ber Otelle abmwsrtm zum w i rkA
chen Hofrath allergnadigst ernannt, da
Höchstdenenselben dessen Fähigkeit scholl ehe
genugsam bekannt war. , H ß

4.emberg. Laut Nachrichten aus Neu-
fahrwasser kam auf der alldortigen Rhede
am 2 1 . I u l . ein schwedischer Kutter von ?2
Kanonen , und 100 Mann Besatzung an- Ee
gab v o r , daß ihn die Verfolgung zweier
Rußischen Kaper alldort einzulaufen genö«
thigct hatte. Seine eigentliche böse Ab-
sicht führte er aber in der verflossenen Nacht
aufs beste aus, da er ein zwischen ander»
großen Schiffen gelegenes, meistens mit
Salpeter für Nußische Rechnung belade-
nes Oesterreichisches Schiff, die Prin;eßin
Von Ligne genannt, welches von Ostende
gekommen wa r , vom Kapitän Säble kom-
mandirt wurde, und nur auf RlO.ische Be-
gleitung wartete, in einem neutralen Ha-
ven wider alles Völkerrecht wegkaperte,
nachdem er es mit smtcn Lcmen besetzet hat-
te. ^ Der schwedische Kapnan, Namens
Küster, gieng mit seinem Raube m die See,
ohne daß Jemand dessen Auslaufen be-
merket hätte, weil es um Mitternacht ge-
schah.

Sucsawa, ben 24. Ju l i us . Heute
ist der Herr General P r i n ; von Ko«
bürg mit seinem Korps v. Parava bis
Adschud nebst einer Verstärkung von sO^c».
Mann Russen unter Kommando des G ^
neral Süwaron vorgerückt. G . F. M .
L. von Spleni soll aber nach Fokschan vor-
gerückt seyn, worauf die 5000. Mann
starken Feinde ohne Widerstand sich flüch-
teten, und viele Lebensmittel in Such
ließen.

Wahrscheinlich wird sich Prinz Kobm'g
nicht lang bei Adschud verweilen. An ^ l t
Pässen Siebenbürgens ist dermal wlever
alles ruhig.



AMänbische Nachrichten.
Rußland. Die Petersburger Zeitung

bom 14. I u l . meldet nichts von dcn An-
gelegenheiten in Finnland; enthalt aber von
einem am 2. I u l . , in der Ostsee zwischen
einer kleinen Abtheilung von beiderseiti-
gen Kriegsfahrzeugen vorgefallenen Sce-
treffen, folgenden Bericht:

„Der F n n d , der die Wichtigkeit un-
seres bey dem Vorgebirge Parkulauta
(Pakala-Udd) gefaßten Postens , wodurch
die Gemeinschaft zwischen Helsingfors und
andern gegen Westen liegenden Orten für
die Schwedischen Ruderfahrzcuge aufgeho»
ben w a r , erkannte, hat alle mögliche
Mühe angewandt, unser Detaschement zu
verdrängen. Zu diesem Ende näherten sich
den 2. I u l . drey feindliche Halbgaleeren,
dier Kanonierkahnen und eine Schebecke,
«us Sweaburg unter Ostwind dem Vor-
gcdirge Parkulauta. Der Anführer unse-
rer dort stehenden Abtheilung, Kapitän
Schefchukow , ward dieser Annäherung ge-
wahr , und l ieß, weil große Fahrzeuge
des Nttdngen Wassers wegen sich ° dahin
nicht wagen konnten , die Ruderftegate S t .
Marcus, die Brigantine Ncptnlms, und
den Kutter Letutschi, gleich auf sie Jagd
wachen. Die feindlichen Fahrzeug kamen,
w einer Entfernung von s Wersten von
vem Vorgebirge, aus dem Meerbusen
her, und eröffneten zuerst auf die Uns-
Ngen eine starke Kanonade. Der Kapi-
ran Scheschnkow , der eben .m der Zeit auf
vcm Kut ter , der Glückliche, abgefabrm
war , sah, haß uns das feindliche'Feuer,
Mnen Schaden verursachte, und ließ da-
^ r dle Schisse weiter vorrücken. Nun
"ard auch von uuserer Seite eine Kano-
^ ^ u solchem Nachdrucke eröffnet, daß
, ^ c k " n d glelch nachzugeben anfing. M i t t -
Nf ^ " " d aber von dem feindlichen
" M das Kanonircn viel lebhafter. Der

Kapitän Scheschlckow, her bie^s bemörkre,
ließ daher auch auf die feindlichen Bat-
terien sein Feuer richten. Das Treffen war
von beyden Seiten sehr hartnäckig. Nach«
dem der Feind fast dritthalb Stunden M i ^
verstand geleistet hatte, war er endlich doch
genöthigtt sowohl zu Wasser als zu Lan-
de in der größten Unordnung die Flucht
zu ergreifen. Die Fahrzeuge suchten ihre
Rettung in den Schcercn hinter den Kl ip-
pen , wohin die unserigen wegen des nie-
drigen Wassers und unbekannten Weges,
ihnen nicht folgcn konnten, die Mann-
schaft aber im Walde, entfioh und hin-
terließ uns zwey vier;chnpfündige Kano-
nen von Eisen , eine Menge Pulver, Ku-
geln und Karttischen, ein Lager von 3
Zelten, Segel, ein kleines Fahrzeug und
die Soldattnbagage zur Beute. Bcy der
Batterie fand man auf dem Hcerde, w )
die Kugeln glühend gemacht wurden , noch
i s derselben im Feuer. Die Batterie, ward
Von den Unscrigen aufgegraben zertrüm-
mert und in Asche verwandelt. Ob man
gleich den feindlichen Verlust bey diesem
Vorfalle nicht angeben kann, so lcq't sich
drmioch aus der zuletzt schr geschwächten
Wirkung dcr Kanonen, Negnruna. der Se-
gel, und der Ruder fthliesscn , daß cr nicht
gering gewehn seyn müsse. Unserer Seits
ist kein Mann geblieben. Verwundet wur-
den ein Steuermann und z Gemeine."

Ferners er;ahlt die Petersburger Zei-
tung vom 2 1 . I u l . , daß die Russen bei
Vender über i v o Türken qctödttt, und
40 nebst 1 Aga , und 2 Vaiaktarm ge-
fangen genommen , auck 2 Fahnen erobert
haben. Unter den Getödttten befand sich
auch ein Bin-Bascha. Von den Russe«
sind nur 2 Kosaken geblieben, desto mehr
aber wurden verwundet.

Stockholm. Auch von hi?r aus mel<
den die neuesten Briefe von Finnland nichts



M e s , was sie vom 16. I u ! . enthafte«,
besieht in folgendem: Ein glaubwürdiger
Bericht von unserer Flotte vom n . d.
M . meldet, daß selbige sich an diesem Ta-
ge auf der westlichen Seite von Bornholm
befand ,. und von da zum weiteren Kreuzen
in der Ostsee hat abgehen sollen. Sie-be-
sieht aus 8 Schiffen von 7 0 , aus 13
Von 62 biß 62 , aus 9 Fregaten von 40,
5 v3U 26 bis 32 Kanonen, und aus 7
kleinen bewaffneten Kutter, und Jachten —
Aus Finnland ist die Nachricht eingegan-
gen , daß der König den Paß von Likala
behauptet, und noch eine gute schwedische
Meile von Fnedrichsham siehe — Der
König hat diese Festung anfordern lassen ;
man weiß noch nicht, wozu sich die Be-
satzung erkläret hcu. — Es verlautet, daß
der Oen. Siegeroth in dem Versuche Sock-
fo rs , einon sehr wichtigen Paß ;u bese-
tzen , unMcklich gewesen is t ; sonst aber
werden davon keine Umstände gemeldet.

Nachtrag M ben inlänbischen Nachrichten
"Wien, den 12. Twgust. Heute Vor-

mittag um l o Uhr ist der von S r . M a j .
sogleich zum Hauptmann beförderte, und
nur einem Vrillianlcnen Ringe beschenkte
Öberlieutenant von Vermatti mit 3 bla-
senden Postillionen hier eingeritten, und
hat die erfreuliche Nachricht mitgebracht,
daß der Prinz Koburg nach einem dreyta-
gigeu Marsche , wobei doch nicht ein Mann
erkrankte, die unter einem Seraskier, und
bem Fürsten Mavrojeny stehende türkische
Armee in 3 abgetheilten Quarren ohne aus
dem kleinen Gewehre zu feuern blos mit
Kartuschen, und Bajonetten herzhaft an-
zegnffen, und die Türken nach emem 4.

Munden anhaltenden Gefechte auf daß
Haupt geschlagen habe: wodurch sie rn ei-
ne solche Unordnung gcriethen, daß sie mit
ZliruFlassling aller Arti l lerie, aller Baga-
ge , Munizion , Proviant, des ganzen La-
gers, und der 1600. Todten Reißaus
machten: 2 Meilen weit wurden sie von
unsern Hussaren, und der übrigen Kaval-
lerie verfolget: mm steht uns die ganze
Wallach« offen, und der obengedachte Kur-
rier zweifelt nicht, daß der Prinz' diesen
vollständigen Sieg sich zu Nutzen ma<<
chcn, und den Feinden die Donau spenn
werde. Den umsiandlichern Bericht hie-
von wird das Ertrablatt geb?n: der
Kurrier hat diestn Weg vom 'Schlachtfel-
de an i n ' ? Tagen zurückgelegt, wobey er
aber 12. Pferde m todt r i t t , die jedoch
durch die überkommene Türkische Pfcrde
hinlänglich ersetzet sind.

Se. M a j . haben dem F. M . Gr.
Haddik wegen seiner mißlichen Gesundtzeits
Umstanden das Kommando über dk Haupt-
armee niederzulegen/ und Hieher zurückzu-
kehren erlaubt; Se. Exzellenz sind auch be-
reits am 3. d. von Weiskirchen abgereist -
Zugleich aber haben Se. M a j . das Kom-
mando über die Hauptarmee an den F»
M . Baron von Loudon übertragen, und
ihn unter einem zum Generalissimus dek
ganzen k. k. Armee zu ernennen geruht.
— Ueber die kroatisch-slavonische Armee
soll der F. Z. M . Gr . Michael Na lks ,
der bisher als Vizepräsident beym Hol"
krieasrathe hier angestellt war , übernchmen,
und der F. M . Pellegrmi in Begleitung
des F. H. M . Rouvroi die B e l a ^ - u A
Belgrads führen. Dock ist die le tz teMchn^
nur eine Sage, die Vestattigung brauche

Wich alle nachmittag um 2. Uhr aufdem Platze Nro. 155« in dee
von Klemmayelschm Buchhandlung ausgeZche«,


